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SH«i«t& <
„irr es wahr, dato jeder Brlt * ein geborener General Ifti“

tagen wir lieber , ein geborener H n f (Jb r er."“

Wahre Geschieht
ehn Krieger aus der Feinde
Zusammen sich im Walde

Nach einer Schlacht , die heiß un
In einer Höhle atemlos:
Ein Franzmann , der sich hatt ’ ged
Ein Engländer , der ausgerückt , |
Ein Russe , der Reißaus genommi
Ein Indier , der Angst bekommen
Ein Belgier , der sich dünn gema<
Ein Iürko , der sich schnell ge
ln Sicherheit zu Anfang schon
Und ein Zuave , der gefloh ’n,
Ein Japs , der fortlief aus der Sch
Ein Neger , der 's ihm nachgemad
Ein Senegalese , der beflissen

So w:e die andern ausgerissen ! j
Doch als sie sich von ihren Taten ej
Da waren es Streiter ganz auservi
Da waren es Helden ohn ’ Bange*

Zag4
Da hatte ein jeder zwölf DeutscI

schlagen I
M

Berechtigte Hngft.
„Verehrtes Fräulein, möchten Sic rnt<

höchsteigener Person, als Geburt
üesche>i k haben?"

„„Ach nein! Zch fürchte, ich we
nicht in» kan sch cn könne» !""

Zu ipütl
.̂ Jch kann Sie nicht gebrauchen!" sagte der englische Kriegsministet,

entrüstet zu seinem Sekretär. „Sie verstehen nicht zu schwindeln. Uber
Ihre letzten Siegesnachrichten haben sogar die Verbündeten gelacht. Sie
sind entlasten!"

„„Was, ich kann nicht schwindeln? Von Anfang an habe ich Sie
an der Nase herumgeführt. Die Zeugnisse, die ich Ihnen verlegte
waren gefälscht,  und noch heute früh habe ich Ihnen , ohne daß Sie
es merkten, einen Scheck abgeschwindelt.""

„Za, jetzt wollen Sie sich bei mir einschmeicheln !"

Lr ift es gewöhnt.
Eme Abteilung vom Arbeiterbataillon ist mit dem Abholzen eines

Waldstreifens beschäftigt; man ist gerade dabei, einige hinderliche Baum'
wurzeln zu beseitigen. Den meisten Leuten ist es anzusehen, das; fic
ungewohnte Arbeit verrichten. Aber einer ist da — der kann's famos. —

„Na, was sind Sie denn in Zivil, daß Sie das Aus-machen der
Wurzeln so fein'raus haben?" fragte ihn der aufsichtführendeUnteroffizier

Da atttwortct der andre: „Zahntechniker,  Herr Unteroffizier!"

Der ihrrr im hause.
Den Engländer : Wenn da in der Mann«

kein deutsche« Unterseeboot Utl

Immer dieselbe.
Fron (bte ihrem tm Felde stehenden Manne ein Paket nach-

smdet schreibt): Hier schicke ich Dir einige Zigarren; aber, mein Lieber
wenn Du in eine gute Stube mit guten Gardinen einquartiert wirst,
>>nn rauche sie lieber draußen auf!

Lweirrlki.



Kriegstbeater.

I. Huf der Bühne : Krieg.

Die Kompagnons. -
Im Gefängntssaal richtet ein alter Häftling an zwei Neu-

^^ kümuüinge die Frage:
„Weshalb müßt Ihr denn sitzen?"
„O, wegen nichts und wieder nichts!" erwidert der eine.
„Na, das erzählt mal einem andern!"

„Nu, und wenn ich sage, es ist so! Nämlich der da war Kassierer be
Meier und Söhne, und ich war Btichhalter. Eines Tages hatten wir ein
Inkasso von dreizehn Mille. Und wie ein Paar Wochen danach der Cyei
in meinen Büchern nach dem Posten suchte, da fand er nichts !"

„Ja und da kam er dann zu mir," fügte der andere hinzu, und sab
im Geldschrank nach und da fand er wieder nichts !" M—e.



Treiber : Wann i 'nauf'gschosse rverd'. verlang i dieBapserkeirs-
medaille, weil a Lriegsjahr is!

M

Ein Schlaukopf.
Kaufmann lzum Geschäftsfreunde): Warum haben Sic denn gerade

den fleißigen Krause entlassen und nicht den faulen Huber?
„Wissen Sie, weil so furchtbar wenig zu tun ist! Der Krause müßt'

jetzt wirklich nÄft, was er Vor Langeweile anfangen sollt', und für den
Huberlangl das bißchen Arbeit grade!"

M

Märchen.
Eine Dame bestieg einen überfüllten OmnibuS. Da stand ein Herr

*us, bot ihr seinen Platz an, und sie setzte sich und dankte ihm..
M

Widerfprudi.
.Minna, wer hat gestern in der Küche solchen Lärm gemacht?"
. „Ach, gnädige Frau, das war ein stiller Berebrer Von mir.""

*

Empfang.
Mag Russe, Franzose und Engländer schrei'n.
Eie sollen uns alle nur kommen!
Mit offenen Armeen und freundlichen Minen
Wird bet uns jeder ausgenommen.

„Donnerwetter, können die Engländer aber (dumpfen, die nehmen
wahrhaftig kein Llnrr vor den Mund."

„ „ Natürlich, solch' große Blätter gibr's auch nichr!" "

Vaterland.
Datei-, Mutter-, Kinder-, Dhneniand,
K!Ie Kerzen weiht du zu entzünden,
Jede; sucht dich jauchzend zu verkünden.
Leit e; dick voll Liede wieöecsand.

Wir verwehen wie ein fiaucb, doch du
Dieidst ein treue; Kind der Lwigkeiten.
Dnd begräbst die Stürme unserer Leiten
Lald in eine tiese Lri'edenLruh.

Arthur Silberjl

Der kleine Rechner.
„Fritzcheu, iß nicht mehr von dem Kuchen, sonst vei

du dir den Magen."
„„Das ist jetzt einerlei: Wenn ich mir den Mag«

derbe, dann ist es von dem, was ich schon gegessen Id

Die perkannten ßelmüberzüge.
Meine Lotte sieht aus unserer Garnison stadt die

wehrleute ins Feld rücken. „Mutti," kommt sie nach
gelaufen, „waren die aber fein angezogen, und ganz neues
hatten sie auf, die waren noch nicht nral auSgewickelt!"

Kriegsbrlefkalfen.
Sieger ? Sie liegen vor Przemysl und wissen

wie Sie hineinkommenkönnen? Sehr einfach, lassen
gefangen nehmen!

Pariser im Keller. Woher die Nässe in den frauzÜ
Schützengräbenkommt? Jedenfalls von deit vielen Pläne«,
darin zu Wasser werden.

Neugierige in Paris und London. Was wir mcht
alles strecken wollen? Bor allen Dingen euch und eureSg^
zll Äoden.

Reuter, London. Sie haben gestern so ein bitteres
im Munde gehabt. Hm, die Wahrheit pflegt oft bitterz
sollten Sie die vielleicht mal irrtümlicherweise gesprochen̂

Neger aus dem Senegal . Keine Angst! Gesa
werden bei uns wohl gespeist, aber nicht gegessen.

Finanzministertrifolium. Sie wollen gemeinsam
großen Pump aulegeu? Recht so, vielleicht haben Sie
Glück als Ihre Heere beim Fechten.

ßerorgr.
©Attin : mit dem ewigen Zigarerrenrauche»

t>u noch deine ganze Gesnndheir ruinieren . . . und!
du außerdem für eine Menge Geld in die Lufr pasfstz
jeden Monat könnte ich mir dafür ein neues Dostüm k«



Der Brief.
W immer sinkt so früh die' Nacht,

Das Städtlein aber lauscht und wacht,
Es lauscht mit Hoffnung und mir Bangen,

uM ^ ni5  alles hält den Atem an:
Wann kommt der alte Botcnmann,

tyjf Wann kommt er heute nur gegangen?
gl»..

J keines Bürgermeisters Schritt
2ft heuer gleich zu achten mit

ö“; Dein müden Humpclgang des Alten. —
"Frau, Frau, er kommt, so dünkt cs mich!"

, et Da lösen von den Türen sich
- * Die vielen wartenden Gestalten.

Der Alte mit dem Stocke winkt:
„Sieg !" ruft er, „Leute, es gelingt!
Hier steht's gedruckt im Zeitungsblatte!
Auch Feldpost bringe ich zu Häuf!" —
Da strahlt gleich jedes Lämpchen auf,
Das sparsam Licht vorher noch hatte.

Doch Eine steht am Zaun allein:
„Der Brief ist mein und doch nicht mein,
Den zagend in der Hand ich halte.
Von dort, wo jüngst mein Liebster stand,
Da schreibt mir eine fremde Hand?
O Gott, mir kam zu früh der Alte!" -

h.  s . w.



Da hat sich kürzlich in London eine recht
merkwürdige Geschichte ereignet. Sie er¬
regte die Gemüter der Londoner Vankwelt,
trotzdem Vorkommnisse kriminalistischer
Natur ja durchaus nichts Seltenes sind.

In der Downingstreet ist ein Verbrechen
geschehen. In der Bank Steer u. Co-,
Aktiengesellschaft, ist eingebrochen worden.
70 000 Pfund sind dem Verbrecher allein an
Wertpapieren in die langen Finger ge-
sallcn. Auch die Stahlkammern , in denen
die Depositen der Kunden verwahrt lagen,
sind nicht unversehrt geblieben. Man schätzt
den Schaden alles in allem etwa 120 000
Pfund . Der größte Diebstahl Londons der
letzten Zeit . Die Staatsanwaltschaft setzte
1000 Psund Belohnung aus und die Firma
führte als Extragabe für das Ergreifen des
Verbrechers noch 3OM Pfund hinzu.

Recht raffiniert ist der Schurke zu Werk,

gegangen. Während der DienslsMnden der
Beamten — also wo alles schlief — hatte
er sich eingeschlichen und sich beim 'Nach-
mittagsschluh der Bank einschlietzen lassen
Dann ist er gegen den Haupttresor dorge-
gangen. Er bediente sich bei der Belagerung
des Tresors der neuesten Errungenschaften
moderner Technik, mit der unsere Zeit allen
Einbrechern, und allen, die es werden wollen,
so tatkräftig unter die Arme greift. Nach,
dem der Einbrecher den Geldschrank ein«
eingehenden Untersuchung unterzogen hatte,
demühte er sich um die Stahlkammer, mit
— wie erwähnt — gleich glücklichem Erfolg
keinen Rückzug trat er durch ein virtuos ge¬
bohrter Loch in die Wand des Nachbar¬
hauses an.

Die Londoner Polizei arbeitete fieber¬
haft. Alle Beamten von Scotland Aards
waren unterwegs. Das Loch in der Wand
wurde gemessen und photographiert, der
Chef der Kriminalpolizei war persönlich an¬
wesend und äußerte sich in einem Inter¬
view mit dem Vertreter einer großen eng¬
lischen Tageszeitung dahin, daß man es
mit einem geriebenen Einbrecher zu tun —
b. h. noch nicht zu tun habe. Sofort wurde
da» Verbrecheralbum nachgesehen Die

Ein glattes Geschäft.
einige Polizeihunde das Loch in der Wand,
beschnüffelten es und - zogen schweif¬
wedelnd wieder ab . Aber es gab eine Aus¬
nahme. Dieses Ausnahmstier sprang durch

das Loch in der Wand in dar Nachbar
grundstück, lief von da auf die Straße und
hierauf schnurstracks auf die Londoner Fond»-
börse. Was als bodenlos freche Verdächti-
gung des Köters anzusehen ist, dort knurrte
er den Direktor einer großen englischen Ver¬
sicherungsgesellschaftan, vor dem man nur
wußte, daß er eine überaus intelligent«
Bilanz hinter sich hat . Der Hund knurrt«
dann noch viele Börsianer an, deren Ehr
lichkeit sich nur unter teilweisen Schwierig
leiten hinwegbeweisen läßt . - -

Bei der Dank der Firma Plyte u. Co
wurden eines Tages Wertpapiere zum Kauf«
angeboten, von denen man wußte, daß si<
die bestohlene Firma Steer u. Co. in der
Handel gebracht hatte. Diese Papiere wur-
den nie gekauft, bildeten den eiserner
Effektenbestand der Firma Steev u. Co., und
feierten bald das Jubiläum der 25 jährigen
Wertlosigkeit. Das wußte man bei P !vd>

nöchsten Tage brachten über 20 falsche Ver¬
haftungen, aber kein Licht in das mysteriöse
Dunkel des Verbrechens. Wohl besahen sich

u. Co., und in der richtigen Voraussetzung
daß diese Papiere unmöglich durch Kauf in
den Besitz der Verkäufers gelangt sein
konnten, und der letztere in Beziehung zu
dem Verbrecher stehen oder der Einbrecher
selbst sein müsse, benachrichtigte man dü
Polizei und bestellte den Verkäufer der
Papiere auf eine Stunde später.

Ihm begann es sofort zu dämmern, e<
trachtete sich sofort in Sicherheit zu brin.
gen und ging zum Direktor der bestohlenen
Bank.

Dieser saß mit schwerem Kopf über den
Büchern, alz der Einbrecher eleganten
Schrittes eintrat . Ohne viele Wort« zu
machen, stellte er sich dem Direktor als de»
gesuchte Einbrecher vor.

„Ich habe den Einbmch bei Ihnen ge
managt, Mister -

„Ich habe den Geldschrank durchsucht
-- nichts gefunden!"'

„Das ging mir schon lange fo*„ er
widerte der Direktor.

„Sie haben das Gerücht verbreitet, ich
hätte 120 000 Psund bei Ihnen erbeutet, so
ein Schwindel —*

E

cch

A

„Rellame, nur Reklame.' jgchr
„Aber ich breche doch nicht für Sie uh

Reklame ein" —
„Ich bedaure, daß Sie nichts scfu

haben.'
„DaS Bedauem ist ganz auf m,

Seite, aber nun zur Hauptsache, wie
denken Sie , mich für meine Tätigkeit
ja so großen Reklamewert hat — zu
schädigen?'

.Entschädigen?'

»f.
«bsr

„Ja , entschädigen — ich arbeite?
nicht umsonst - entweder Sie \ *
rieten mich für meine Bemühungen ^ §(
ich lasse mich auf der Stelle abfassen —' sic
dann werde ich aussagen, daß ich in I bl
Kassen keinen Penny gefunden habe
überlegen Sie , sonst gehe ich VDh
Polizei - *

ilill

Da wurde der Bankdirektor besorgtu
öimmelswilleu . Sie werden doch s»
nicht tun.'

„Sie haben 8000 Pfund Belohnung
mein Ergreifen ausgesetzt — beutend
in welche Verlegenheit Sie kommen, N"
ich mich fangen lasse - *

Sie können es ja gar nicht bezahl

Haben Sie noch Kredit? '
^Durch die Nachricht von dem Ei»

sind mir einige Hilfsmittel zugefloslen^
„Also, Sie sind durch meinen Eiad

„gesund' geworden, Herr Direktor -i
Werden mir also die Summe von 3000f
binnen 24 Stunden auf mein Kon^
der Bank von England überweisen.' ,

„Sie haben ein Konto bei der Bank!
England?' sagte der Direktor erstaunt.

„Ich liebe Ordnung in meinen VeH
nissen.'

„Wollen Sie nicht lieber Ihr
uns anlegen?'

„Nein, Mister, ich verdiene mir T
Geld zu schwer, ich muß sicher geh«»!
also Sie weisen binnen 24 Sülls
8000 Psund für mich an —'

„Aber Sie versprechen mir , sich ni*|
wischen zu lassen — Ehrenwott ?'

.Ehrenwort !' 4«



* ■

• «HeS w c c\ *

^orker Cobak.
?a » dwehrmann : Also Kinder, in diesem hitzigen Gefecht sind tausende von Nüssen an Nikotinvergiftung kaputt

— „Ach»ee, ist das möglich?" — Landwehrmann : Natürlich — so haben wir sie vertobakt!-8>gaug

Mihverltanäen.
Ein Handlungsreisender kommt spät

IcijtS in einen Gasthof. Er will morgens
ph Weiterreisen und ruft dem Haus-
icchk kurz zu:

„Bitte,morgen sechs Wecken undKaffce!"
Am Morgen um acht Nbr wacht er

^if, klingelt wütend und erhält Kaffee
bst sechs frisch gebackenen Wecken.

auf -*
Wörtlich genommen.

„Was sagst du, die Verlobung des
st Iler mit der kleinen Else Storch ist
tseinander gegangen, ich habe doch erst

_i stern in der Zeitung gelesen: Als Ber-
Z ble empfehlen sich usw."

,Na fa, das stimmt doch auch, er hat
h eben als Verlobter em pfohlen!""

Das Säns'cken.
Herr : Spielen Sre auch manchmal vierhändig,

mein Fräulein?
Backfisch : Erlauben Sie mal, — habe ich

vier Hände?

Abschied.
Laß fest noch einmal an mein Herz

dich prellen,
Eh ich dich lassen muß durch Schick*

{alslprudi,
Nur kurze Zeit hab ’ ich dich ja be¬

sessen.
Und längst sdion droht uns — ach —

der Trennung kluch,

ln fremde Hand seh ich dich jetzo
Wandern,

Nodv einmal streift dich liebevoll mein
Blick;

Denn allzubald gehörst du einem
andern

Und kehrst zu mir wohl nimmer je
zurück 1

Doch (ei es drum ! Was hilft das
bange Klagen,

Glück auf den Weg — es muß ge¬
schieden [einl

Leb’ Wohl — des Wechsels Stunde
hat geschlagen —

Leb' wohl — mein letzter blauer
Kassenschein!

M. Rubinstcin.

3m Examen.
Professor (zu einem sehr dicken

Examinanden): Sie wissen aber rein gar
nichts,Herr Kandidat.Mir scheint,Sie haben
außer der Speisekarte recht wenig studiert

Aller guten Dinge —
Her Zeppelin die weite Lust durch¬

stiegt,
ötolz aus den Wogen sich der

tikreuzer wiegt,
Und weil doch aller guter Dinge

drei,
Ost auch ein Unterseeboot noch

dabei! o. k.

Ein Vielgeplagter.
Gvmnasialprofessor : So ein Jn-

iläum ist doch was schreckliches! Jetzt
| nn ich vierzehn Tage lang die ein-
s gelaufenen Gratulationen korrigieren!

N
fW Ehrliche Ceilung.

,Zst das alles, was du. von der Jagd
nmbringst, diese Feder?"

,,,Za , wir waren fünfzehn Jäger und
oben zusammen eine Ente geschossen, da
ibm wir dann ehrlich geteilt!"

1



And als entzündet ward sein Lerz,
Verwandelt sich der Scherz in Schmerz,

Weil gar so groß die Lände.

Doch als der Kaiser rief den
Da waren sie am Platze ganz:

Die ungeheuren Lände.

Hans Bumkes große Hände.

Lans Bumke war ein hübsches Kind,
So hübsch , wie kleine Kinder sind.

Nur war ' n zu groß die Lände.

Als Länschen dann zur Schule ging,
Macht jeder aus dem Staub sich flin !.

Weil gar so groß die Lände.

Es kam ins Alter unser Lans,
Da man ersehnt die Eleganz,

Doch war ' n zu groß die Lände.

'Auch brachte ihm der Freundschaft Schluß
Viel Ärgernis und viel Verdruß,

Weil gar so groß die Lände.
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